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AWB sammelt Folien
Beim Abfallwirtschaftsbetrieb
(AWB) Fürstenfeldbruck
läuft aktuell wieder eine Sam-
melaktion für Folien aus der
Landwirtschaft und aus Gärt-
nereien. Die Folien können
bis Ende September an der
Bauschuttdeponie Jesenwang
angeliefert werden.

Getrennt gesammelt wer-
den Agrarfolien (dick, alle
Farben) und Stretchfolien.

Die Folien sollen frei von Er-
de und Pflanzenresten sein.
Der Anlieferungspreis beträgt
für jede Fraktion 150 Euro
pro Gewichtstonne; bei An-
lieferungen unter 200 Kilo-
gramm wird ein Pauschal-
preis von 22,50 Euro berech-
net.

Weiterhin können Netze,
Vliese aus der Ernteverfrü-
hung, Düngemittelsäcke und

Kunststoffschnüre angeliefert
werden. Für diese Materialien
liegt der Preis bei 130 Euro
pro Tonne und der Pauschal-
preis bei Anlieferungen unter
200 Kilogramm bei 19,50 Eu-
ro.

Die Öffnungszeiten der
Bauschuttdeponie Jesenwang
sind Montag bis Freitag von 7
bis 17 Uhr und Samstag von
8.30 bis 12.30 Uhr. AWB

gruppe. Wer mitsingen möch-
te, kann sich an den Vorsit-
zenden Manrico Kiel unter
Tel. 0 81 46/27 70 55 wen-
den. Informationen gibt es
auch online unter www.lie-
dertafel-moorenweis.de.

TEXT/FOTO: LIEDERTAFEL MOORENWEIS

allen teilnehmenden Chören
sowie bei der Gemeinde
Moorenweis, der freiwilligen
Feuerwehr und an allen frei-
willigen Helfern

Die Liedertafel freut sich
immer über neue Sängerin-
nen und Sänger jeder Alters-

men youngsixtusvocals gab
und regelmäßige Proben ein-
führte. Im Jahr 2005 wurden
die youngsixtusvocals eben-
falls in die Liedertafel aufge-
nommen und sind seitdem
ein fester Bestandteil des Ver-
eins. Nach dem überraschen-
den Weggang von Thomas
Lackmann im September
2017 hat seit Januar 2018 Ka-
tharina Mundorff die Chorlei-
tung. Als einer der Höhe-
punkte des 25. Kinder- und
Jugendchorsingens erhielt Je-
remia Kiel von den youngsix-
tusvocals eine Ehrung vom
Bayerischen Sängerbund für
zehn Jahre aktives Singen im
Kinder- und Jugendchor.

Die Liedertafel Mooren-
weis bedankt sich beim Sän-
gerkreis Fürstenfeldbruck, bei

Der Jugendchor youngsix-
tusvocals gestaltete mit den
Liedern „Can you feel the
love tonight“ und dem „Hal-
lelujah“ – Sologesang Katja
Höflmayr und Jeremia Kiel –
von Leonard Cohen unter
großem Beifall den Abschluss
der Veranstaltung. Die Ge-
schichte des Jugendchors
geht zurück auf die 1980er-
Jahre, in denen jährlich zwei
bis drei Gottesdienste gestal-
tet wurden.

Die erste Leitung hatte Uli
Leib, gefolgt von Susanne
Hörhager, geborene Penten-
rieder, Regina Schmölz, gebo-
rene Zimmermann, Susanne
Steinhardt, Katja Höflmayr,
geborene Ullmann, und Tho-
mas Lackmann, der den Chor
2005 übernahm, ihm den Na-

Die Nachwuchschöre, der
Singkreis und die youngsix-
tusvocals der Liedertafel
Moorenweis waren beim 25.
Kinder- und Jugendchorsin-
gen des Sängerkreises Fürs-
tenfeldbruck am 5. Mai in der
Moorenweiser Mehrzweck-
halle unter den insgesamt
zwölf teilnehmenden Chören.
Die Singkreis unter der Lei-
tung von Gertraud Schöttl
trug mit den Liedbeiträgen
„Mein kleiner grüner Kaktus“
und „Ein Rollmops und ein
Haring“ zu Beginn zur guten
Stimmung bei. Der Singkreis
gründete sich aus dem frühe-
ren Schulchor unter der Lei-
tung von Christl Trauner. Un-
ter ihrer Führung wurde der
Singkreis im Jahr 1999 in die
Liedertafel integriert.

Ein Hallelujah auf das Kinder- und Jugendchorsingen

Mein Name ist neu -

sonst bleibt alles beim Alten! Böck

Heilpraktikerin Osteopathie Pappelstr. 13 Moorenweis T 08146 / 996717

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

u TÜV*/AU im Haus
uUnfallinstandsetzung

uKlima-Reifenservice
u Vermittlung von Neu-
und Gebrauchtwagen

* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
08146/816
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bauland in der Gemeinde
Moorenweis“ erhalten. Bei
Bedarf füllen Sie diesen bitte
sorgfältig und gewissenhaft
aus und senden ihn wieder
zurück an das Rathaus. Falls
jemand Bedarf hat, aber kei-
nen Fragebogen erhalten hat,
kann er diesen auf der Ge-
meindehomepage downloa-
den. Bitte bringen Sie sich in
dieses Thema ein, es wird das
weitere Wachstum und auch
das Gesicht unserer Gemein-
de mit beeinflussen. Nur so
hat die Gemeinde die Mög-
lichkeit, sich nach Ihren Be-
dürfnissen auszurichten zu
entwickeln und ihre Zukunft
in der Gemeinde mit zu ge-
stalten.

Erfreulich ist, dass die
Volkshochschule (VHS) in
Zusammenarbeit mit der
VHS Mammendorf interes-
sante Kurse, insbesondere im
Fremdsprachenbereich, an-
bietet. Wer sich also weiter-
bilden will, dem empfehle ich,
das Kursprogramm zur Hand
zu nehmen und dabei mit mir
an Mark Twain zu denken der
sagte, „ein bisschen Bildung
macht die Welt verwandt“.

Dies ist, was nach meiner
Meinung in der „großen
Welt“ heute abgeht. Gegen-
seitiges Verständnis beginnt
durch Sprache und Kommu-
nikation. Treten wir den aktu-
ellen Abschottungstendenzen
entgegen und machen wir uns
mit Mark Twain „die Welt
verwandt“.

Alles Gute.

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

Ziel sind, sondern regulärer
Wohnungsbau, allerdings ggf.
auch in moderater Geschoß-
bauweise.

Angemessener Wohnraum
in guten Standards zu ange-
messenen Preisen ist unser
Ziel. Hier müssen wir neue
und kreative Lösungen fin-
den, um unnötigen Flächen-
fraß zu vermeiden. So ist die
Beschaffung und Überpla-
nung von Land zu Wohnbau-
zwecken eine weitere, wenn-
gleich ebenfalls langfristig an-
gelegte Priorität im Gemein-
derat. Die sprunghaft anstei-
genden Bodenrichtwerte
(Mittelwert der zuletzt gehan-
delten Flächen) bestätigen
uns darin, dringend bezahlba-
ren Wohnraum für die nach-
folgenden Generationen zu
schaffen. Um nicht an den
vorhandenen Bedürfnissen
vorbei zu handeln, ist es zu-
nächst einmal von großer Be-
deutung, den künftigen
Wohnbaubedarf im Gemein-
debereich zu ermitteln. Als
Bedarfszeitraum sind die
kommenden 15 Jahre zu se-
hen.

Liebe Bürgerinnen und
Bürger, Sie haben oder wer-
den in den nächsten Tagen
daher einen „Fragebogen zur
Bedarfsermittlung von Wohn-

diese Beiträge nicht mehr in
voller Höhe vom Staat finan-
ziert bekommen. All das soll
in Zukunft durch die Ge-
meinde finanziert werden.
Anhand dieses Beispiels, es
gäbe noch mehr, ist es wich-
tig, sich rechtzeitig um eine
verlässliche Stärkung der Ein-
nahmen zu kümmern. Mit der
Ansiedlung der Firma Cabero
Wärmetauscher haben wir ein
inhabergeführtes Unterneh-
men, das weltweit unterwegs
ist, als Partner gefunden. Das
stärkt die Gemeinde und die
gesamte Region. Für die Ge-
meinde ist dies ein großer
Sprung nach vorn und ein
wichtiger Schritt in die ge-
meinsame Zukunft.

Künftig kann ein derartiger
Schritt nur noch gelingen,
wenn interessierten Firmen
zugleich auch Grundstücke
zum Bau von Betriebswoh-
nungen angeboten werden.
Auch wenn sich das jetzt ein
wenig exotisch anhört, ist
dies die Zukunft.

Auch meine Gespräche mit
bereits ortsansässigen Unter-
nehmern bestätigen dies. Dies
bedeutet nicht, dass niedrig-
schwellige Angebote oder sol-
che mit geringen Standards
(oft höre ich auch das böse
Wort „Barackenbau“) unser

Zeitplan. Nach dem Bauzei-
tenplan werden die Arbeiten
Ende Juli 2018 abgeschlos-
sen.

Es entstehen neun Baupar-
zellen. Davon siedeln sich
sechs Firmen aus der Ge-
meinde an, zwei Firmen aus
dem Landkreis und eine Fir-
ma aus der Oberpfalz. Es ist
langjährige Politik der Ge-
meinde, maßvoll und zielge-
richtet Gewerbegrund auszu-
weisen. Wir betreiben seit je-
her eine vorausschauende
und langfristig angelegte Be-
vorratungspolitik. Unser Ziel
ist nicht, Wachstum um jeden
Preis, sondern Qualität und
Ortsverträglichkeit. Wir wol-
len die Schaffung und Siche-
rung von qualifizierten Ar-
beits- und Ausbildungsplät-
zen vor Ort. Wir versuchen
damit, die Zahl der Auspend-
ler zu senken. Dies auch un-
ter ökologischen Aspekten.
Aus Sicht des Gemeinderates
steht auch die langfristige
Stärkung der Gewerbesteuer
der Gemeinde im Fokus, um
für künftige Herausforderun-
gen in Investitionen vor allem
im sozialen und schulischen
Bereich gerüstet zu sein. Nur
ein aktuelles Beispiel: Durch
die Abschaffung der Straßen-
ausbaubeitragssatzung gehe
ich fest davon aus, dass wir

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

kurz nach dem Beginn der
Fußballweltmeisterschaft in
Russland, an der unsere Jungs
den Weltmeisterschaftstitel
verteidigen wollen, erscheint
auch das gemeindliche Mit-
teilungsblatt. Ich hoffe, Sie
finden neben dem Betrachten
des Spielplans und der Über-
tragung der Spiele auch noch
die Gelegenheit, sich im Mit-
teilungsblatt zu informieren.
Ich persönlich wünsche mir,
dass für die Teilnehmer, Be-
sucher und Funktionäre die
notwendige Sicherheit ge-
währleistet ist. Daneben hoffe
ich, dass die Nationen durch
den Sport wieder verstärkt
zusammenfinden und die
Länderegoismen ausblenden
können.

Nun zurück in die Gemein-
de. Zurzeit laufen die Er-
schließungsarbeiten zur Er-
weiterung des Gewerbegebie-
tes und der Errichtung und
den Betrieb einer Hochge-
schwindigkeits-Breitband-
struktur auf Hochtouren. Ich
bedanke mich bei allen, die
von den Einschränkungen
betroffen sind, für ihr Ver-
ständnis. Die Erschließungs-
arbeiten für die Erweiterung
des Gewerbegebietes sind im

Ein wichtiger Schritt in die Zukunft
BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................

Bürgermeister Joseph Schäffler FOTO: TB

Erstkommunion Am Sonntag, 8. April, empfin-

gen folgende Kinder in der

St.-Sixtus-Kirche in Moorenweis von Pfarrer Philipp Mai-

er das Sakrament der Erstkommunion: Veronika Dall-

mair, Larissa Engl, Simon Gasteiger, Tobias Gleich, Jakob

Henninger, Fiona König, Pascal Körnig, Lisa Lichtenstern,

Xaver Mayer, Patricia Metzger, Marvin Moser, Carolin

Pentenrieder, Sofia Sigl, Kilian Trauner und Barbara

Wendler. TB-FOTO: DER FOTOGRAF DILGER

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Moorenweis

erscheint das nächste Mal am

11. September 2018

Rajka Seitz
Tel. 0 8141 / 40 01 35
Fax 0 8141 / 4417 0
rajka.seitz@ffb-tagblatt.de www.ffb-tagblatt.de

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Willkommen daheim.

Rajka Seitz
und das Team des

Fürstenfeldbrucker Tagblatt

Tel. 08141 407 4720
juergen.dammasch@
sparkasse-ffb.de

Sparkasse
Fürstenfeldbruck

Unser
Tipp:

Beratung, Marktpreis-
einschätzung und Verkauf ...

... ggaannzz eeiinnffaacchh üübbeerr ddie Sparkasse Fürstenfeldbruck.
Siemöchten Ihre Immobilie verkaufen? Lassen Sie sich kompe-
tent von uns beraten. Ihr Ansprechpartner fürMoorenweis/Tür-
kenfeld/Mammendorf/Maisach/Grafrath: Herr JürgenDammasch
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Altpapier-Sammeltermine in Moorenweis

Spontanes Ramadama Bei strahlendem

Sonnenschein ver-

sammelte sich ein Teil der Grunertshofener Schützenju-

gend zu einem spontanen Ramadama. Unterstützt von

einigen Erwachsenen, wurde einiges an Müll eingesam-

melt und entsorgt. Zum Abschluss gab es im Schützen-

heim eine Brotzeit für die fleißigen Müllsammler. FOTO: TB

füllt und das Straßenniveau
hergestellt werden. Die Bau-
arbeiten verlaufen plange-
mäß, daher können wir mit
einer Fertigstellung bis Ende
Juli rechnen. TEXT/FOTOS: GEMEINDE

zelnen Hausanschlüsse sowie
die Entwässerungsrigolen
hergestellt und mit der Kabel-
verlegung begonnen. Im An-
schluss daran können die ge-
öffneten Gräben mit Kies ver-

Betrieb. Auch die Abwasser-
pumpstation, die alle
Schmutzwasserleitungen zu-
sammenschließt, ist bereits
angeschlossen. In den nächs-
ten Wochen werden die ein-

zum Beispiel Flurkanal,
Schmutzwasserkanal und
Wasserleitung im Bereich der
Jahnstraße und im neuen Ge-
werbegebiet sind bereits ein-
gebaut beziehungsweise in

Die Arbeiten zur Erschlie-
ßung des neuen Gewerbege-
bietes „an den Krautgärten“
sind mittlerweile weit fortge-
schritten. Sämtliche Haupter-
schließungsleitungen wie

Erschließung des Gewerbegebiets weit fortgeschritten
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Qualität made in Moorenweis
Zimmerei | Holzbau | Dachmodernisierung

Lindenstraße 6 · 82216 Maisach
Tel. 08141/90412 · www.moebel-feicht.de
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-12 u. 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung

Einrichtungen
+ Küchenstudio

Weiterempfohlen:Seit 1852
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Neuer
Eingangsbereich

In der Zeit von Juni bis Sep-
tember finden die Arbeiten
am dritten Bauabschnitt der
Sanierung der Mehrzweck-
halle statt. Folgende Arbei-
ten sind für diesen Zeitraum
geplant: Barrierefreie und
Rollstuhlgerechte Neugestal-
tung des Eingangsbereiches,
mit allen dazu erforderlichen
Arbeiten Erweiterung der
Haustechnik (Lüftung,
Brandschutz, Elektro) Flucht-
wegrampe Aufzug In dem
oben genannten Zeitraum
kann es zu einer erschwerten
Eingangssituation kommen,
eventuelle Einschränkungen
bitten wir schon jetzt zu Ent-
schuldigen. TEXT/FOTO: GEMEINDE

„Heller Garten“. Am nächste
Tag stand die Stadt Verona
mit der Festspiel-Arena und
das Castel San Pietro mit ei-
nem herrlichen Ausblick auf
die Altstadt von Verona auf
dem Programm. Natürlich
wurde auch das Haus der Ju-
lia, „Casa di Giulietta“ be-
sichtigt – der berühmte Bal-
kon in dem kleinen Innenhof,
wo sich Romeo und Julia ewi-
ge Liebe schworen.

Der Abschluss war ein Spa-
ziergang durch Soave, eine
kleine Stadt in der Provinz
Verona und bekannt durch
den gleichnamigen Wein. Die
Heimreise erfolgt über den
Reschenpass, vorbei am Re-
schensee mit dem Wahrzei-
chen: dem „Kirchturm Alt-
Graun“, der weit sichtbar aus
dem See ragt. Ein idealer
Stopp für eine Kaffeepause

TEXT/FOTO: OBST- UND GARTENBAUVEREIN

Im April organisierte Cilli
Karl und Sepp Popfinger wie-
der eine Ramadama-Aktion.
Gemeinsam mit einigen Bür-
gern aus Moorenweis wurden
der Ort und die Umgebung
gereinigt. Leider sind es auch
dieses Jahr wieder zwei große
Anhänger voll mit Unrat und
weggeworfenem Müll gewor-
den. Zur Belohnung gab es
dann für die freiwilligen
Sammler mittags eine aner-
kennende Brotzeit im TSV-
Sportheim.

Mitte Mai ging es mit dem
Bus für vier Tage an den Gar-
dasee. 48 Mitglieder und
Freunde des Obst- und Gar-
tenbauvereines wurden mit
einem interessanten Reise-
programm verwöhnt. Vom
Zielort Garda ging es am ers-
ten Tag mit dem Schiff nach
Sirmione, weiter nach Gardo-
ne in den Botanischen Garten

Obst- und Gartenbauverein Moorenweis in Aktion

Feuerwehr-Ehrungen Drei Mitglieder von Feuerwehren in der Gemeinde
Moorenweis wurden nun für ihren langjährigen akti-

ven Dienst von Landrat Thomas Karmasin Bürgermeister Joseph Schäffler und Kreis-
brandrat Hubert Stefan ausgezeichnet. Geehrt wurden Jürgen Reger von der Feuerwehr
Steinbach für 25 Jahre sowie die beiden Dünzelbacher Feuerwehrleute Peter Vogt für 42
Jahre und Mathias Heitmayr für 41 Jahre Dienstzeit. FOTO: TB

Physiotherapeutin
Manualtherapeutin

Landsberger Str. 6

82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Getränkemarkt
Geschenkkörbe für jeden Anlass
Mo–Fr 8.00–18.15 Uhr
Sa. 8.00–14.00 Uhr
Moorenweis Gewerbering 1
Tel.08146/7596 Fax 08146/998231

Getränke Böck
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Breitbandausbau
Der Startschuss zum Breit-
bandausbau im Gemeindege-
biet erfolgte früher als ge-
plant. Aufgrund frei geworde-
ner Kapazitäten der ausfüh-
renden Firma, konnte bereits
nach Pfingsten mit der Verle-
gung der Glasfaserleitungen
begonnen werden. Mit der
Einbindung der Verteilerkäs-
ten in die Lichtwellenleiter-
technik ist der erste Schritt
für eine schnelle Datenver-
bindung getan. Die Maßnah-

me selbst und die damit ver-
bundenen Einschränkungen,
werden sich allerdings noch
bis Ende August hinziehen.

TEXT/FOTO: GEMEINDE

Reisedokumente prüfen
Die großen Ferien rücken nä-
her und der Urlaub ist ge-
bucht. Damit keine unnötige
Hektik kurz vor Reiseantritt
aufkommt, schauen Sie doch
jetzt schon in Ihren Personal-
ausweis / Reisepass und über-
prüfen dessen Gültigkeit. Als
Produktionszeit für diese Do-
kumente müssen Sie ca. 3
Wochen einplanen. Zur Be-
antragung bitte ein aktuelles
biometrisches Passbild mit-

bringen. Den Reisepass gibt
es in unterschiedlichen Aus-
führungen.

Die Standardvariante mit
32 Seiten kostet für Personen,
die ihr 24. Lebensjahr voll-
endet haben (= 24. Geburts-
tag) 60 Euro, für jüngere Nut-
zer 37,50 Euro. Für Viel-Rei-
ser gibt es für 82 Euro eine
größere Version mit 48 Sei-
ten, Personen unter 24 Jahren
zahlen für diesen Pass 59,50

Euro. Für ganz Eilige gibt es
noch die Möglichkeit der Ex-
press-Beantragung, dieser
Service kostet 32 Euro extra.
Kinderreisepässe werden für
Kinder bis zum 12. Lebens-
jahr ausgestellt und kosten 13
Euro. Für eine Verlängerung
(Aktualisierung) mit neuem
Passbild, die immer vor Ab-
lauf der Gültigkeit erfolgen
muss, sind sechs Euro Ge-
bühr fällig. GEMEINDE

Dia-Vortrag war ein voller Erfolg
Die TSV-Sporthalle war voll
besetzt, als Rudi Köppel dort
seinen Dia-Vortrag „100 Jah-
re Moorenweis, 1870 – 1970“
zeigte. Etwa 600 Dias hatte
Köppel für seinen Vortrag zu-
sammengestellt und mit über-
lieferten Texten aus den alten
Dorfchroniken untermalt.

Die rund 200 Zuschauer
waren begeistert. So begeis-
tert, dass sich Rudi Köppel
gerne dazu bereit erklärte, sei-
nen Vortrag zu wiederholen.
Nicht zuletzt geht es Köppel
darum, die alte Dorfgemein-
schaft ein Stück weit wieder
in der gemeinsam erlebten
Vergangenheit zu vereinen
und längst Vergessenes wie-
der zum Leben zu erwecken.
Dieses Konzept hatte bei den
anwesenden Zuschauern
enormen Zuspruch und Be-
geisterung hervorgerufen. Ru-
di Köppel und seine Tochter
Sandra Bachinger bedanken

sich dafür recht herzlich. Hat-
te sich die Arbeit von zwei
Jahren doch gelohnt.

Doch die Veranstaltung
war auch in anderer Hinsicht
erfolgreich: Als Eintrittsgeld
war um eine Spende für die
örtliche Feuerwehr gebeten
worden und so kamen rund
700 Euro zusammen, die an
den Kommandanten Chris-
toph Gasteiger übergeben
werden konnten.

Viele Moorenweiser haben
nun aus gegebenem Anlass in
ihren Foto-Schätzen gesucht
und wieder zahlreiche Bilder
für den nächsten Vortrag zur
Verfügung gestellt. Wir wol-
len nochmals darauf hinwei-
sen, dass bis Ende des Som-
mers angelieferte Fotos be-
rücksichtigt werden können.
Ebenfalls wollen wir in Erin-
nerung rufen, dass das „Gro-
ße Chronik-Fotoalbum“ von
Ludwig Hirschvogl und Le-

onhard Wörle noch immer
nicht aufgefunden wurde.
Dieses Album wäre von gro-
ßem Wert für die Moorenwei-
ser Kulturgeschichte. Wir bit-
ten deshalb nochmals, nach
dem Verbleib dieses Albums
zu forschen. Es hat übergro-
ßes Format und ist voll der
Geschichte unseres Dorfes.

Der neue Vortrag wurde
nun festgelegt auf den 17. No-
vember 2018. Dann wird es
wieder anstrengend für das
Team der Sportgaststätte.
Beim ersten Abend war über
fünf Stunden lang fürs leibli-
che Wohl der vielen Gäste zu
sorgen und so soll es am
17.11. auch wieder sein! Ein-
lass ist wieder ca. 18.00 Uhr,
Beginn um 19.00 Uhr.

Der Eintritt ist wieder eine
freiwillige Spende, der Ver-
wendungszweck noch offen.

TEXT UND FOTOS: RUDOLF KÖPPEL

UND SANDRA BACHINGER

700 Euro Spende konnten an die Feuerwehr übergeben werden.

Voll besetzt war die Sporthalle bei dem Dia-Vortrag.

wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice
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genkommt und die Frage, was
eigentlich normal und was
verrückt ist, natürlich auch ei-
ne große Bedeutung für Kin-
der hat. TEXT/FOTO: THEATERGRUPPE

Diese Fassung wurde vom
Autor auf die Bedürfnisse von
jungen Spielern angepasst, da
die Komödie dem Ausdrucks-
vermögen von Kindern entge-

wahrsten Sinne des Wortes
kennenlernen wollte. Hierbei
zeigten sich auf beiden Seiten
allerlei Vorurteile, die für ei-
nige Verwirrungen sorgten.

städtischen Wertevorstellun-
gen humorvoll aufgezeigt. Es
ging darum, dass ein Provinz-
onkel die „irre“ Großstadt -
nämlich München – im

Die Moori Theater Kids stan-
den in dieser Theatersaison
den „Großen“ in nichts nach
und haben in abgewandelter
Form auch die Pension
Schöller gespielt. Passend
zum zehnjährigen Jubiläum
war es mit der gesanglichen
Begleitung der Singkreiskin-
der der Liedertafel eine sehr
gelungene Aufführung. Unse-
re „Kreativdamen“ Martina
Krenn, Ursula Kindler, Petra
Schäffler und Gertraud
Schöttl haben mit engagierten
Kindern zehn Jahre Konstanz
bewiesen und sich damit
nachhaltig in der Kultur –und
Jugendförderung verdient ge-
macht.

Besonders gefreut hat uns
der Besuch des Landtagsab-
geordneten Alex Dorow, der
selbst Laientheaterspieler ist
und dessen Frau auch in ei-
nem Kindertheater engagiert
ist.

In dieser erfrischenden Ko-
mödie wurde der Konflikt
von Land und Stadt, der Ge-
gensatz von ländlichen und

Wertevorstellungen humorvoll aufgezeigt

Leistungsprüfung Zwei Löschgruppen der Freiwilligen Feuerwehr Dünzel-
bach absolvierten erfolgreich die Leistungsprüfung in den

Stufen Bronze, Silber, Gold, Gold-Blau und Gold-Grün. Interessierte Beobachter waren
unter anderem Bürgermeister Josef Schäffler (li.), Kreisbrandinspektor Hans Hintersber-
ger (3. v. re.) und Kommandant Peter Schilder (2. v. re.). TEXT/FOTO: FEUERWEHR DÜNZELBACH

Markus Höflmayr
Baugeschäft Baustoffe

Planung
Bauleitung
Rohbau
Putzarbeiten
Umbau und Sanierung
Schlüsselfertiges Bauen

Bergstr. 4
82272 Moorenweis

Telefon 08146 / 99 73 43
info@bau-hoeflmayr.de
www.bau-hoeflmayr.de
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tätigen Frauen und Männern
verliehen.

Ebenso wurden Hans und
Michael Trauner durch Land-
rat Thomas Karmasin geehrt.

TEXT/FOTOS: LANDRATSAMT

Verdienste und Ihren uner-
müdlichen Einsatz in der Ge-
meinde Moorenweis hat ihr
der Bayerische Ministerpräsi-
dent das Ehrenzeichen für
Verdienste von im Ehrenamt

weis. Ihre Fachkenntnisse
werden hierbei stets sehr ge-
schätzt. Auch die jährliche
Apfelpressung wird von ihr
überwacht.

Für ihre herausragenden

zusammen mit Ihrem Ehe-
mann.

Ein besonderes Anliegen
ist ihr die regelmäßige Be-
pflanzung mit neuen Bäumen
in der Gemeinde Mooren-

Cäcilia Karl hat das Ehrenzei-
chen des Bayerischen Minis-
terpräsidenten für ihre Ver-
dienste im Ehrenamt erhal-
ten. Sie ist seit 1969 im Verein
der Garten- und Blumen-
freunde Moorenweis. Sie war
ab 1992 zweite Vorsitzende,
bevor Sie 1995 das Amt der
ersten Vorsitzenden über-
nommen hat. Bis heute leitet
sie den Verein. Unter Ihrer
Anleitung werden die öffent-
lichen Beete im Frühjahr und
Herbst bepflanzt. Dank Ihres
Einsatzes wurde dem Verein,
gemeinsam mit dem Theater-
verein, ein Raum in der „Al-
ten Schule“ als Vereinsheim
überlassen. Den Löwenanteil
der dabei anfallenden Reno-
vierungsarbeiten erledigte sie

Herausragende Verdienste im Ehrenamt

...sowie Hans und Michael Trauner.Bei der Ehrung: Cäcilia Karl...

Erfolgreicher Neustart
der Volkshochschule

Die vhs-Kurse in Moorenweis
werden sehr gut angenom-
men. Um das Programm zu
erweitern, ist das Team der
vhs ständig auf der Suche
nach neuen Themen. Neu im
kommenden Semester sind
Vorträge über Testament/
Erbrecht/Schenkung und
Ahnenforschung, ein Anfän-
gerkurs Spanisch sowie eine
Farbberatung und ein Augen-
trainingskurs. Die bisherigen
Kurse laufen auch im
Herbst-/Wintersemester
2018/2019 weiter. Das Pro-
gramm wird bereits ab 14. Au-
gust online unter www.vhs-

mammendorf.de verfügbar
sein. Gerne können Sie sich
dann für verschiedene Kurse
und Veranstaltungen anmel-
den.

Die Programmhefte wer-
den in der Woche ab 5. Sep-
tember an alle Haushalte in
Moorenweis und Umgebung
verteilt und liegen im Rathaus
sowie in verschiedenen Ge-
schäften aus. Wir laden Sie
herzlich ein, im neuen Pro-
gramm zu stöbern und freuen
uns über Ihre Anmeldungen
(info@vhs-mammendorf.de
oder Tel. 0 81 45/80 93 78).

VHS MAMMENDORF

Ausflug nach Liechtenstein
Der diesjährige Vereinsaus-
flug führt die Krieger- und
Soldatenkameradschaft Moo-
renweis am 24. Juni 2018 in
das Fürstentum Liechten-
stein. Liechtenstein liegt in
den Zentralalpen, umgeben
vom österreichischen Bun-
desland Vorarlberg und den
Schweizer Kantonen St. Gal-
len und Graubünden. Die na-
türliche Grenze zur Schweiz
bildet der Rhein. An seiner
längsten Stelle misst das Fürs-
tentum 24,77 Kilometer, an
seiner breitesten misst es
12,35 Kilometer. Mit einer
Gesamtfläche von 160,77
Quadratkilometern ist es das
viertkleinste Land Europas.
Im Vergleich dazu: Die Ge-
meinde Moorenweis hat eine
Gesamtfläche von etwa 45
Quadratkilometer. Bei der
Volkszählung im Juni 2017
hatte Liechtenstein 37.877
Einwohner. Das entspricht in
etwa der Einwohnerzahl von
Fürstenfeldbruck.

Insgesamt hat Liechten-
stein elf Gemeinden. Die
Hauptstadt mit ca. 6000 Ein-
wohnern ist Vaduz. Hier resi-
diert Fürst Hans Adam II. Die
Staatsgeschäfte führt aber
größtenteils sein Sohn, der
Erbprinz Alois. Das Fürsten-

tum leistet sich fünf Minister
und 25 Abgeordnete. Da die
Bevölkerung Liechtensteins
vorwiegend katholisch ist, er-
richtete Papst Johannes Paul
II. 1997 in Vaduz einen Bi-
schofssitz. Bis dahin gehörte
das Fürstentum zum Schwei-
zer Bistum Chur. Im Jahre
1806 wurde Liechtenstein
durch Kaiser Napoleons
Gnaden eigenständig. Die
Fürsten regierten ihr Reich
aber von Feldkirch in Vorarl-
berg aus, da ihnen der dörfli-
che Charakter Liechtensteins
nicht behagte. Erst 1938,
nach dem Anschluss Öster-
reichs an das Deutsche Reich,
verlegte Fürst Franz Joseph II.
den Regierungssitz nach Va-
duz. Seit 1923 ist Liechten-
stein eng mit der Schweiz ver-
bunden. Deshalb ist der
Schweizer Franken Landes-
währung. Es kann aber auch
mit dem Euro bezahlt wer-
den. Amtssprache ist deutsch.
Landschaftlich hat Liechten-
stein vieles zu bieten. 32 Ber-
ge sind über 2000 Meter
hoch. Trotz der hohen Berge
ist es aber durch den Föhn
klimatisch so begünstigt, dass
sogar Weinbau möglich ist.
Das Fürstentum ist auch im
Fußball international tätig.

Die Nationalelf nimmt an den
Ausscheidungsspielen für die
Welt- und Europameister-
schaften teil. Und noch heute
feiert man einen 4:0-Sieg über
Luxemburg aus dem Jahr
2006. Auch im alpinen Ski-
sport war und ist Liechten-
stein sehr erfolgreich. In den
Achtzigerjahren durch die
Geschwister Hanni und An-
dreas Wenzel und derzeit
durch Tina Weirather, der
Tochter von Hanni Wenzel.

In Vaduz steigen Fremden-
führer zu, die uns alles Weite-
re erläutern. Die Rückfahrt
erfolgt dann über das Appen-
zeller Land nach Apfeltrang
zu einer gemütlichen Einkehr
im Landgasthof „Hubertus“.

Zum Schluss noch ein Hin-
weis: Liechtenstein und die
Schweiz sind zwar dem
Schengen-Abkommen beige-
treten. Aber aufgrund der der-
zeitigen politischen Lage sind
Grenzkontrollen nicht auszu-
schließen. Es ist daher rat-
sam, einen gültigen Personal-
ausweis mitzuführen.

Die Krieger- und Soldaten-
kameradschaft wünscht allen
Teilnehmern eine gute Reise,
schönes Wetter und viel Ver-
gnügen. KRIEGER- UND

SOLDATENKAMERADSCHAFT

Große Feuerwehrübung im
Moorenweiser Ortszentrum

Am Freitag, 29. Juni, wird ab
19.30 Uhr in Moorenweis der
Ernstfall geprobt. Mitten im
Ortszentrum im Bereich
Ringstraße, Lindenstraße und
Römerstraße wird eine sehr
realistische Feuerwehrübung
stattfinden. Das Szenario
wird dabei sehr realistisch an-

muten. Es wird ordentlich
rauchen.

Während der Übung ist in
den genannten Straßen mit
Behinderungen bis etwa 22
Uhr zu rechnen.

Wer sich die Arbeit der
Feuerwehr aus nächster Nähe
einmal ansehen möchte, ist

als Zuschauer gerne willkom-
men. Vielleicht ist das ja dann
auch der letzte Schritt zum
aktiven Dienst? Im eigenen
Interesse und im Interesse der
Einsatzkräfte gilt für die Zu-
schauer aber, dass den An-
weisungen der Feuerwehr
stets Folge zu leisten ist.

E L E K T R O A NN L A G E N B A U

• Planung • Beratung
• Elektroinstallation
• Industriemaschinen-
Installation

• Photovoltaik
• Solarthermanlagen
• Schwachstromanlagen
• Reparatur und Kundendienst

82272 Moorenweis · Bergstr. 2 · Tel. 08146/1255
Fax 08146/7454 · Email: elektro-steglich@t-online.de

Fensterbau GmbH

Sicher wohnen - mit Schüco Fenster und Haustüren
hochwärmedämmende PVC- Profile I Einbruchhemmung bis RC 2

vielfältige Design- und Farbmöglichkeiten
Wintergärten
Sanierungskellerfenster
Haustür-Vordächer
Rollläden

Tel. 08146 - 244 Maisachweg 5-7 82272 Moorenweis
Fax. -1701 info@heigl-fenster.de www.heigl-fenster.de

• Warmwasserspeicher-Entkalkung/-Reparatur
• Neumontagen + Sanitärarbeiten

Emmering • Tel.: 0 81 41 – 44 27 6 • www.raidel.de

59 Boiler Kundendienst
Raidel & Sohn
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stützung von pflegenden An-
gehörigen wird immer häufi-
ger von den Pflegebedürftigen
und deren Angehörigen ge-
nutzt. Es folgte der Bericht
der Revisoren und die Entlas-
tung der Vorstandschaft. Als
nächster Tagesordnungs-
punkt wurde die Erhöhung
der Mitgliedsbeiträge aufgeru-
fen.

Nach eingehender Diskus-
sion beschloss die Mehrheit
der anwesenden Mitglieder
eine Beitragserhöhung zum 1.
Januar 2019. Nach den Be-
richten über das zurücklie-
gende Geschäftsjahr hatte der
Inhaber der Marien-Apothe-
ke, Cosmin Mihali die Gele-
genheit sich und sein Team
vorzustellen und seine mo-
derne, für die Zukunft gut ge-
rüstete Apotheke zu präsen-
tieren. Nach umfangreichen
Renovierungsmaßnahmen
wurde die Apotheke im Sep-
tember 2017 unter neuer Lei-
tung eröffnet. Anschaulich er-
läuterte der Apothekeninha-
ber die damit verbundenen
Neuerungen und Serviceleis-
tungen. Die Filialleiterin Rad-
ha Fabry rundete die Präsen-
tation mit einem ansprechen-
den Referat über den sinnvol-
len Einsatz von alternativen
Arzneimitteln als Gesund-
heitsprophylaxe ab. Mit dem
Dank an alle Mitarbeiter für
ihren tagtäglichen Einsatz,
das gelebte kollegiale Mitei-
nander und das ehrenamtli-
che Engagement endete die
diesjährige Mitgliederver-
sammlung. Das Schlusswort
sprach Frau Pfarrerin Sabine
Huber. KRANKENPFLEGE UND

NACHBARSCHAFTSHILFE

stehen oder einfach der
Wunsch besteht, einmal in
„Ruhe“ einkaufen zu gehen,
gedacht. Aber auch für Kin-
der, die noch nicht in den
Kindergarten gehen und ger-
ne mit anderen Kindern spie-
len möchten. In einer liebe-
vollen und fröhlichen Atmo-
sphäre werden die Kinder
von erfahrenen Betreuerin-
nen individuell und altersge-
mäß an das Spielen und Ver-
halten in der Gruppe heran-
geführt. Die Betreuung findet
in der Alten Schule, St.-
Marg.-Straße 2, statt.

20 Mitgliedern konnte im
vergangenen Jahr zu runden
Geburtstagen gratuliert wer-
den. Die Geschäftsführerin
resümierte über die gesetzli-
chen Neuerungen in der Pfle-
geversicherung zum 1. Januar
2017. Mit dem neuen Pflege-
bedürftigkeitsbegriff ist unter
anderem auch die Einführung
eines neuen Begutachtungs-
instrumentes verbunden, das
die Feststellung von Pflegebe-
dürftigkeit grundlegend ver-
ändert hat. Der zentrale Maß-
stab ist nun der Grad der
Selbstständigkeit und nicht
mehr der Hilfebedarf in Mi-
nuten. Neu ist auch, dass die
kognitiven und kommunika-
tiven Fähigkeiten, die Verhal-
tensweisen und psychischen
Problemlagen sowie die Ge-
staltung von Alltagsleben und
sozialen Kontakten betrach-
tet werden. Der Entlastungs-
betrag, gem. § 45 SGB XI, in
Höhe von 125 Euro pro Mo-
nat für qualitätsgesicherte
Angebote (Betreuungsgrup-
pe, häusliche Betreuung und
Hauswirtschaft) zur Unter-

viel Einsatzbereitschaft, Mo-
tivation und Belastbarkeit.“
Aufgrund der leicht rückläufi-
gen Mitgliederzahl appellierte
er an die Bereitschaft der Bür-
ger in der Gemeinde, dem
Verein beizutreten. „Viele
Mitglieder sind die Basis des
Vereins, sie festigen das Fun-
dament auf dem die sozialen
Aufgaben für unsere Mitbür-
ger geleistet werden können.“

Drexl und Riedl-Steininger
bedankten sich für die zahl-
reichen Spenden, die ein Aus-
druck der Anerkennung des
geleisteten Einsatzes sind und
damit die soziale Arbeit der
Krankenpflege und Nachbar-
schaftshilfe Moorenweis un-
terstützen. Ein besonderer
Dank galt auch der Gemeinde
Moorenweis für die alljährli-
che Bezuschussung zur Erfül-
lung von sozialen Aufgaben
in der Gemeinde.

Im weiteren Verlauf der
Versammlung wurde von ver-
schiedenen Aktivitäten und
Angeboten berichtet. Ganz-
jährig wurden Kurse zum
Thema „Sturzprävention“
und „geistig fit bleiben“
durchgeführt. Jeden Diens-
tagnachmittag trafen sich be-
wegungsfreudige Seniorinnen
zur Seniorengymnastik. Ger-
ne besucht und geschätzt als
Entlastungsangebot für pfle-
gende Angehörige wurden die
Betreuungsgruppen für Se-
nioren am Mittwochvormit-
tag und Donnerstagnachmit-
tag. Im Oktober/November
des vergangenen Jahres konn-
te wieder ein Kurs für pflegen-
de Angehörige durchgeführt
werden. An zehn Kursaben-
den wurden den Teilnehmern
sämtliche theoretische und
praktische Aspekte der Pflege
vermittelt und durch prakti-
sche Übungen, zum Beispiel
am Krankenbett, vertieft.

Die pflegenden Angehöri-
gen von an Demenz erkrank-
ten Menschen waren eingela-
den, die Angehörigengruppe,
die jeden ersten Donnerstag
im Monat stattfindet, zu besu-
chen. Das Angebot folgt unse-
rem sozialen Auftrag in der
Gemeinde und ist kostenfrei.
Die Termine für das laufende
Jahr können in der Geschäfts-
stelle erfragt werden.

Nicht unerwähnt soll blei-
ben, dass der Kinderpark im
Jahr 2017 auf sein 20-jähriges
Bestehen stolz sein kann. Der
Kinderpark ist ein Angebot
der Krankenpflege und Nach-
barschaftshilfe für Kleinkin-
der ab eineinhalb Jahren. Er
ist als Unterstützung für El-
tern, die keine Möglichkeit
haben auf „Großeltern“ zu-
rückzugreifen, wenn zum
Beispiel wichtige Termine an-

Im Jahr 2017 wurden insge-
samt 95 Personen mit pflege-
rischen und medizinischen
Leistungen versorgt. Die Jah-
resstatistik zeigt, dass im Be-
reich der ambulanten Pflege
circa 23 400 Hausbesuche ge-
tätigt wurden, das entspricht
durchschnittlich 64 Hausbe-
suchen pro Tag. 20 Besuchs-
dienstmitarbeiterinnen leiste-
ten 365 ehrenamtliche Stun-
den. Sie brachten mit den Os-
ter- und Weihnachtsbesu-
chen Abwechslung und Freu-
de in die Häuslichkeit unserer
Pflegekunden und besuchten
auch ehemalige Pflegekun-
den, die in die umliegenden
Seniorenheime umgezogen
sind.

Unser Krankenhausbe-
suchsdienst besuchte im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr 35
Personen aus unserer Ge-
meinde in der Kreisklinik
Fürstenfeldbruck. Der Vorsit-
zende würdigte das Engage-
ment der Mitarbeiterinnen.
„Damit alle Aufgaben jeden
Tag verantwortungsvoll ge-
leistet werden können,
braucht man eine strukturier-
te Organisation, qualifiziertes
Personal, also Mitarbeiter mit

Am 20. April fand die Mitglie-
derversammlung der Kran-
kenpflege und Nachbar-
schaftshilfe Moorenweis statt.
Der Vorsitzende Franz Drexl
und Geschäftsführerin Gerti
Riedl-Steininger berichteten
über die wichtigsten Ereignis-
se im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr.

Zum 31. Dezember 2017
zählte der Verein 403 Mitglie-
der. Dass Hilfe und Unter-
stützung dringend notwendig
sind und auch vollumfänglich
angenommen werden, bewei-
sen die 22 800 Einsatzstun-
den, die in den Bereichen
häusliche Alten- und Kran-
kenpflege, Betreuung, Essen
auf Rädern, Haushaltshilfe,
Kinderpark, Seniorengym-
nastik, Besuchsdienst und der
Bastelgruppe, geleistet wur-
den. Die Einsatzstunden ha-
ben sich im Vergleich zum
Jahr 2017 leicht erhöht,
konnten aber den Spitzen-
wert von 2014 in Höhe von
23 500 Stunden nicht errei-
chen. In den Gesamtstunden
sind circa 1800 ehrenamtli-
che Stunden enthalten, die in
allen genannten Tätigkeitsfel-
dern erbracht wurden.

Die Einsatzstunden haben sich erhöht
NEUES VON DER KRANKENPFLEGE UND NACHBARSCHAFTSHILFE MOORENWEIS ..................................................................................................................

Termine der Nachbarschaftshilfe
„geistig fit bleiben“: Dienstag, 19. Juni, von 10 bis 11.30 Uhr.
Ort: Alter Pfarrhof, Ringstraße 26 in Moorenweis.
Ein neuer Kurs beginnt im Herbst.
Kosten: fünf Euro. Anmeldung erbeten.

Seniorengymnastik: jeden Dienstag, nicht in den Ferien von 13.30
bis 14.15 Uhr. Ort: Alter Pfarrhof, Ringstraße 26 in Moorenweis. Ei-
ne Anmeldung ist nicht erforderlich.

Betreuungsgruppe für Senioren: Mittwochs von 9.30 bis 12.30
Uhr. Ort: Alter Pfarrhof, Ringstraße 26 in Moorenweis. Anmeldung
erbeten. Termine: 20. Juni, 4. Juli, 18. Juli, 1. August, 29. August,
5. September, 19. September, 17. Oktober und 31. Oktober.

Betreuungsgruppe für Senioren: Donnerstags von 14 bis 17 Uhr.
Ort: Alter Pfarrhof, Ringstraße 26 in Moorenweis. Anmeldung er-
beten. Termine: 28. Juni, 12. Juli, 26. Juli, 9. August, 23. August,
13. September, 27. September, 11. Oktober und 25. Oktober.

Angehörigengruppe für an Demenz erkrankte Menschen: Don-
nerstags von 15 bis 16.30 Uhr. Ort: Alter Pfarrhof, Ringstraße 26 in
Moorenweis. Anmeldung erbeten. Nähere Informationen und die
genauen Termine können im Büro der Nachbarschaftshilfe unter
Tel. 0 81 46/78 79 erfragt werden.

Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?

Wasserabsetzbecken und Pumpen
mit A-Schlauch zu vermieten!

: ERDARBEITEN RICHARD METZGER

Eismerszell · St.-Georg-Straße 39 Telefon 0 81 46/16 86
82272 MOORENWEIS Telefax 0 81 46/70 94

Mobil-Telefon 01 70/2 07 72 76

Öl- und Gasfeuerung · Wartung ·
Regel- und Steuerungstechnik · aller Fabrikate

LEIB GmbH · Pappelstraße 14 · 82272 Moorenweis

Tel: 0 8146 /99 676 E-Mail: dachdecker@spengler-leib.de
Fax: 0 8146 /99 6779 Internet: www.spengler-leib.de

Ihr kompetenter Ansprechpartner für
Wärmedämmung und Dachsanierung

Starte Deine Zukunft mit einer Ausbildung
als Spengler oder Dachdecker(m/w) bei uns!

Ihr kompetenter Ansprechpartner für
Wärmedämmung und Dachsanierung

Wir haben zum 01.09.2018
Ausbildungsplätze frei
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Chöre singen über 100 Mal
Am 21. Februar fand im Ver-
einsheim alte Schule die Jah-
reshauptversammlung der
Liedertafel Moorenweis statt.
Neben den zahlreichen Sän-
gerinnen und Sängern der
Liedertafel waren auch die
Dirigenten der Chöre, Ger-
traud Schöttl (Singkreis), Ka-
tharina Mundorff (youngSIX-
TUSvocals) und Ehrenchor-
leiter Norbert Steinhardt (ge-
mischter Chor), sowie die ge-
ladenen Gäste, Pfarrer Phi-
lipp Maier, Bürgermeister Jo-
seph Schäffler und der Vorsit-
zende des Sängerkreises Her-
bert Klückers anwesend.

Der Vorsitzende der Lie-
dertafel, Manrico Kiel, hielt
einen kurzen Rückblick auf
das vergangene Sängerjahr
und bedankte sich bei allen

Mitgliedern für die große Un-
terstützung und den sehr gu-
ten Zusammenhalt im Verein.
Norbert Steinhardt brachte
sein Lob für die Chöre und
die 116 geleisteten Einsätze
des gemischten Chores (Auf-
tritte und Proben) im Jahr
2017 zum Ausdruck.

Ebenfalls wurden dieses

Jahr wieder verdiente Sänge-
rinnen und Sänger geehrt.
Ingrid Krebs, Irmgard Hartl,
Herbert Süßmeier und Georg
Büger jeweils für 20 Jahre ak-
tives Singen, ausgezeichnet
mit der silbernen Ehrennadel
des Bayerischen Sängerbun-
des und der Liedertafel Moo-
renweis. Christa Keckeis und
Willi Weigl jun. erhielten das
goldene Ehrenzeichen des
Sängerkreises Fürstenfeld-
bruck und der Liedertafel
Moorenweis für 40 Jahre akti-
ves Singen. Die Liedertafel
gratuliert den geehrten Mit-
gliedern. Die Chöre der Lie-
dertafel bestehen aus 120 ak-
tiven Mitgliedern, die sich
schon auf die noch bevorste-
henden Auftritte in diesem
Jahr freuen. TEXT/FOTO: LIEDERTAFEL

Die Liedertafel bei der Jahreshauptversammlung: (v. l.) Christa Keckeis, Petra Hestermann (Kas-
sier), Herbert Süßmeier, Manrico Kiel (Vorsitzender) Hedwig Heigl (stellvertretende Vorsit-
zende), Willi Weigl jun., Norbert Steinhardt (Ehrenchorleiter), Ingrid Krebs, Herbert Klückers
(Vorsitzender Singkreis Fürstenfeldbruck), Inge Tauscher (Schriftführerin) und Irmgard Hartl.

Treue Mitglieder
Der Turn- und Sportverein
Moorenweis konnte im Rah-
men seiner Jahreshauptver-
sammlung am 3. Mai drei
langjährige Mitglieder ehren:
70-jährige Vereinstreue ha-
ben Elfriede Kammler und
Matthias Schamberger bewie-
sen. 60 Jahre ist Karl Hartl
beim Verein.

Urkunden und Geschenke
überreichte die Vorstand-

schaft. Für den Bayerischen
Landessportverband (BLSV)
überreichte Anneliese Mat-
thaes, die die Vertreterin für
den Kreis Fürstenfeldbruck
ist, ebenfalls Urkunden. Au-
ßerdem informierte sie über
Änderungen beim BLSV. Da-
zu gab es Berichte aus den
TSV-Abteilungen und von
der Schatzmeisterin.

TEXT/FOTO: TSV MOORENWEIS

Leistungsprüfung
Zwei Frauen und 14 Männer
der Feuerwehr Moorenweis
haben sich am 17. Mai in ins-
gesamt zwei Gruppen erfolg-
reich der Leistungsprüfung
im Löscheinsatz unterzogen.
In einem jeweils zweiwöchi-
gen Vorlauf wurden die Teil-
nehmer von Manfred Huber,
Andreas Greif und Komman-
dant Christoph Gasteiger auf
die Prüfung vorbereitet und
zeigten unter den Schieds-
richtern einen fehlerfreien
Ablauf der Übung.

Im Anschluss an die Prü-

fung wurde von Bürgermeis-
ter Schäffler, der die Mann-
schaft für ihre Einsatz- und
Ausbildungsbereitschaft lob-
te, eine Brotzeit spendiert.
Die Teilnehmer: Sabrina
Steglich, Lukas Berkmann,
Thomas Berkmann, Josef Kel-
ler, Johannes Müller, Michael
Keller, Thomas Kißlinger,
Alexander Wybiral, Caroline
Pittrich, Florian Tauscher,
Philipp Nemetz, Peter Krull,
Simon Schäffler, Moritz Stier
und Maximilian Krenn.

TEXT/FOTO: FEUERWEHR MOORENWEIS

F Ü R S T E N F E L D B R U C K

ÖL-GAS-FEUERUNG · SOLAR-HOLZPELLETS-
U. HACKSCHNITZELANLAGEN · KUNDENDIENST
PLANUNG U. BERATUNG · WÄRMEPUMPEN

82272 MOORENWEIS
Birkenstraße 4 · Tel. 0 8146/289

ws@suessmeier-heizung-solar.de
www.suessmeier-heizung-solar.de
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für Umwelt und Naturschutz
und Mahl war von 1996 bis
2008 Referent für Kultur und
ist seit 2014 Referent für
Schulwesen. FOTOS: TB

Rudolf Keckeis und Man-
fred Mahl sind ebenfalls seit
1996 bis heute Mitglied des
Gemeinderats Moorenweis.
Keckeis ist seitdem Referent

sie als Referentin für Familie
und Soziales. Darüber hinaus
hat sie im Jahr 2014 den Vor-
sitz des Rechnungsprüfungs-
ausschusses übernommen.

1996 bis heute Mitglied des
Gemeinderats Moorenweis.
Von 1996 bis 2014 war sie Re-
ferentin für das Schulwesen.
Seit dem Jahr 2008 fungiert

Drei Moorenweiser Gemein-
deräte haben nun die Kom-
munale Dankurkunde für ihr
Engagement erhalten. Ger-
traud Riedl-Steininger ist seit

Kommunale Dankurkunde für drei Gemeinderäte

Die Dankurkunde erhielten Gertraud Riedl-Steininger... ...sowie Rudolf Keckeis und Manfred Mahl.

Besuch bei der Käserei
Bei schönstem Wetter unter-
nahm der Moorenweiser Se-
niorenstammtisch mit Freun-
den und Bekannten einen
Busausflug ins Ostallgäu. Das
erste Reiseziel war eine Sen-
nerei, wo den Teilnehmern
die Herstellung und die Ei-
genheiten des Allgäuer Käses
gezeigt wurden. Nach der
Verkostung ging es auf die
Käsealm zum gemeinsamen
Mittagessen. Der nächste
Stopp war die St.-Ulrich-Kir-
che in Seeg. Sie gilt als eine

der bedeutendsten Rokoko-
kirchen Bayerns und wird
auch gerne „Die kleine Wies“
genannt.

Neben dem prunkvollen
Altar waren vor allem die
Fresken und Malereien eine
Besichtigung wert. Als Höhe-
punkt der Reise hatte die Ver-
antwortliche vom Mooren-
weiser Stammtisch, Frau Ire-
ne Kramp, den Elb-See in der
Nähe von Marktoberdorf aus-
gewählt. Auf der Sonnenter-
rasse, direkt am See wurden

bei einigen Teilnehmern Erin-
nerungen aus der Jugendzeit
wieder wach. Bei Kaffee und
Kuchen gab es viel zu erzäh-
len, sodass manch einem die
Heimreise nicht leichtfiel. Ein
erlebnisreicher Tag ging ge-
gen 18 Uhr zu Ende. Viele
freuen sich schon auf die
nächste Fahrt. Der Senioren-
stammtisch findet immer am
2. Dienstag im Monat in der
TSV-Gaststätte um 17 Uhr
statt, jeder ist willkommen.

TEXT/FOTO: SENIORENSTAMMTSICH

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

Der Schreiner machts g‘scheit!

www. huber-wohnen .de
Warum muss man

Schrauben zwingen?

Das ImmoTeam Ihrer Bank
Alexander Reger
Christine Walter

www.westkreis.de/immobilien

Wir kennen Ihre
Immobilie
schon vom
Spazierengehen
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Breitbandversorgung in den
Gemeindeteilen Dünzelbach
und Steinbach und der Aus-
bau einiger Orts- und Kreis-
straßen mit der Errichtung
eines Gehweges.

Mit seinem Einsatz konn-
ten damit Arbeitsplätze vor
Ort gesichert und neue ge-
schaffen werden. Ebenfalls
seit 2002 ist Joseph Schäffler
auch Kreisrat und seit dem
letzten Jahr auch Referent für
Soziales, ambulanter Dienst
und Gesundheit.

TEXT/FOTO: LANDRATSAMT

ist. Zuvor war er sechs Jahre
Mitglied des Gemeinderates
Moorenweis. Während sei-
ner Amtszeit wurde eine
Vielzahl von Projekten reali-
siert.

Beispielhaft zu erwähnen
ist die Sanierung der Trink-
wasserversorgung, die Erwei-
terung des Gewerbegebietes
Moorenweis-Ost, die Errich-
tung des Gewerbe-gebietes
Moorenweis-Süd mit Wie-
deransiedlung einer Tank-
stelle, den Bau der Kinder-
krippe, die Verbesserung der

Für seine Verdienste um die
kommunale Selbstverwal-
tung wurde Bürgermeister Jo-
seph Schäffler vom Bayeri-
schen Innenminister Joa-
chim Herrmann mit der
Kommunalen Verdienstme-
daille in Bronze ausgezeich-
net. In einer Feierstunde im
Landratsamt wurde sie von
Landrat Thomas Karmasin
ausgehändigt. In der Lauda-
tio hieß es unter anderem
dass Joseph Schäffler seit
2002 der erste Bürgermeister
der Gemeinde Moorenweis

Bürgermeister erhält Kommunale Verdienstmedaille

gruppe Erste. Zweitplatzierte
waren in der Altersgruppe Pe-
tra (sechs Kilometer) und Ru-
dolf Holzmüller (zehn Kilo-
meter). Den dritten Platz er-
lief Claudia Reisinger auf den
sechs Kilometern. Auch die
jüngsten Läufer räumten den
ersten und zweiten Platz in
Fürstenfeldbruck beim
800-Meter-Kinderlauf ab.

Die Hauptveranstaltung für
die Laufgruppe Moorenweis
war der weltweit größte Lauf
mit 155 000 Teilnehmern,
„Wings for Life Wold Run“,
an dem drei Läufer aus Moo-
renweis teilnahmen (Foto
links): Thomas Zeng, Uli Leib
und Rudolf Holzmüller. Da-
bei belegte im Globalen Ran-
king Ulli Leib mit 30 Kilome-
tern den 46. Platz im Kat-
Rang.

Am „14. Sportscheck Augs-
burger Stadtlauf“ (Foto recht
unten) liefen unsere Jüngsten
wieder mit. Bei den Erwach-
senen startete Gerald West-
hoff (zehn Kilometer,
00:59:13) und Rudolf Holz-
müller (Halbmarathon
2:02.26). Diese platzierten
sich im vorderen Läuferfeld.

Auch das „Lauf 10! Fit“
vom Bayerischen Rundfunk
„Abendschau“ hat mit acht
Teilnehmern in der Laufgrup-
pe Moorenweis begonnen.
Das Ziel der Gruppe ist, am
13. Juli in Wolnzach die zehn
Kilometer zu laufen/walken,
und fit zu sein. Wer teilneh-
men will, kann sich melden.

Jeder ist bei der Laufgruppe
willkommen: Die Laufgruppe
Moorenweis hat Ihren Lauf-
treff jeden Freitag um 19 Uhr
beziehungsweise im Sommer
um 20 Uhr. Jeder darf mitma-
chen, egal ob Anfänger oder
Fortgeschrittener. Jeder kann
laufen oder walken. Zusätz-
lich laufen wir auch unter der
Woche spontan. Ruft an:
0 81 46/9 97 90 77. Wie lang-
sam du auch läufst/walkst,
Du schlägst alle, die zu Hause
bleiben. TEXT/FOTOS: LAUFGRUPPE

teil (Foto recht oben). Dabei
wurden Bastian Schmitz
(Halbmarathon), Uli Leib
(zehn Kilometer) sowie Tho-
mas und Kerstin Zeng (zehn
Kilometer) in ihrer Alters-

Die Laufgruppe Moorenweis
nahm am 15. April mit neun
Teilnehmern auf vier ver-
schiedenen Laufstrecken zum
ersten Mal am Fürstenfeld-
brucker Rothschwaigerlauf

Laufgruppe startet bei drei Veranstaltungen durch

Schreinerei

·t „b r50 .Jahren
Familienbetrieb se u e

Römers weis
Tel. 0 81 4 7

o

UNILUX / WERU Fenster

Holz- und Aluminium-H

Individueller Innenausb

Möbel nach Mass

Massivholz-Treppenanla

ler- unMa d

T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e

Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4
82272 Moorenweis

Tel.:
Fax:

08146 / 997886
08146 / 996491
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Es fischelt wieder
Das allseits beliebte Steckerl-
fischgrillen des RBC Mooren-
weis findet heuer am Freitag,
27. Juli, im Jagdstadel bei Al-
bertshofen statt. Es werden
Makrelen gegrillt, die sowohl
mitgenommen als auch bei ei-
nem kühlen Schluck Fassbier
im Stadel gegessen werden
können. Die ersten Fische
werden um circa 180 Uhr fer-
tig sein. Aufgrund der Erfah-
rungen der letzten Jahre wird
eine rechtzeitige Vorbestel-
lung (circa zwei Wochen vor-
her) dringend angeraten.

Der RBC wird dann be-
müht sein, die vorbestellten
Fische zur gewünschten Zeit
fertig zu haben. In den letzten
Jahren wurde die Anzahl der
Steckerlfische aufgrund der
stetig steigenden Nachfrage
immer mehr erhöht. Im letz-
ten Jahr wurden 275 Stück ge-
grillt. Dies ist eine Stückzahl,
die angesichts der vorhande-
nen drei Fischgrills nicht
mehr zu steigern sein dürfte.
Auch die Anstrengungen, de-
nen Hermann Steglich und
Franz Popfinger (letztes Jahr
unterstützte Florian Popfin-
ger erstmals die beiden) am
Veranstaltungstag hinter den
Grills ausgesetzt sind, dürfen
nicht unterschätzt werden.
Neben der körperlichen Be-
lastung durch die unbändige
Hitze verlangt auch das Ge-

plärre der verkaufenden Mit-
glieder und die Nachfragen
der wartenden Abholer nach
starken Nerven.

Neben den bereits Genann-
ten wird sich an dieser Stelle
auch bei allen Helfern, die
zum regelmäßigen Gelingen
des RBC-Steckerlfischgrillens
beitragen, ausdrücklich be-
dankt. Besonders bedanken
will sich der RBC Mooren-
weis aber bei allen Besuchern
und Gästen, die jedes Jahr ih-
ren Steckerlfisch abholen
oder bei einem guten Schluck
Fassbier gleich am Stadel ver-
speisen.

Vorbestellungen nimmt
Gerhard Feuchter unter Tel.:
0 81 46/71 97 entgegen.

Alle Moorenweiser sowie
alle Auswärtigen sind herz-
lich eingeladen.

TEXT/FOTOS: RBC MOORENWEIS
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Verlängerte Öffnungszeiten, Mittwochnachmittag bis 19.30 Uhr
Erweitertes Sortiment und verbesserte Lieferfähigkeit
Täglicher Lieferservice zu Ihnen nach Hause
Monatlich wechselnde, attraktive Angebote
Persönliche Kundenkarte mit vielen Vorteilen
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Neu: Medikamentenvorbestellung per WhatsApp
0162-1859449 in Ihren Kontakten speichern

oder QR-Code einscannen
(weiter Informationen erhalten Sie bei uns in der Apotheke)

Ihr Baupartner
Müller & Mayr GmbH
Baugeschä f t
Baus to f fe

Zell b. Dünzelbach • 82272 Moorenweis • Tel. 08146/7633 • Fax 08146/7672

www.muema.de
mueller+mayr@muema.de
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Schützenverein Grunertshofen
beendet laufende Schießsaison

Der Schützenverein Gru-
nertshofen beendete vor Kur-
zem die laufende Schießsai-
son mit einer würdigen Jah-
resabschlussfeier. Dabei wur-
den die prächtigen Schützen-
Ketten an ihre neuen Wür-
denträger übergeben (Foto
rechts oben).

Teilerbeste bei der Schüt-
zenjugend mit einem 41,7
Teiler wurde Anna Giese, vor
Luis Götz (50,9 Teiler) und
Lisa-Marie Wanner (61,0 Tei-
ler). Beste Schützin mit einem
41,1 Teiler wurde Stefanie
Scherer, vor Elsa Scherer
(76,1 Teiler) und Alexandra
Seiler (143,0 Teiler). Bei den
Schützenherren gewann
Franz Scherer mit einem 34,4
Teiler, vor Anton Auer (42,9
Teiler) und Seiler Dietmar
(62,1 Teiler).

Wanderpokale

Der Damen-Wanderpokal
(Foto rechts Mitte), gestiftet
von Josef Gröbmüller, wurde
mit einem 21,9 Teiler an Ste-
fanie Scherer übergeben. Der
von Franz Scherer gespende-
te Jugend-Wanderpokal (Foto
rechts unten) ging dieses Jahr
mit einem 15,0 Teiler an Fabi-
an Dörfler, vor Sebastian
Kniele (26,0 Teiler) und The-
resa Lehner (34,7 Teiler).

Schützenmeister Dietmar
Seiler und sein Stellvertreter
Helmut Kniele gratulierten
den Schützen zur erfolgrei-
chen Saison. TEXT/FOTOS: SCHÜTZEN

Nachfrage wächst rasant
Immer mehr Haushalte und
Gewerbebetriebe speichern
selbst erzeugten Solarstrom,
um ihn rund um die Uhr nut-
zen zu können. Derzeit sind
in Deutschland rund 80 000
Batteriespeicher installiert-
allein 30 000 davon wurden
allein in 2017 neu installiert.
Das Marktvolumen hat sich
innerhalb der letzten drei Jah-
re verdreifacht – heute wird
jede zweite neue Solarstrom-
anlage im Eigenheimbereich
mit einem Batteriespeicher
ausgestattet.

Carsten Körnig, Hauptge-
schäftsführer des Bundesver-
bandes Solarwirtschaft: „Wir
gehen davon aus, dass der
Markt für Solarstromspeicher
auch dieses Jahr im zweistelli-
gen Bereich wachsen wird“.
Der BSW zeigt sich zuver-
sichtlich, dass die neue Bun-
desregierung Speicher als ein
unverzichtbares Element der
Energiewende weiter unter-

stützen wird. Die Kosten für
Solarstromspeicher haben
sich in den vergangenen vier
Jahren halbiert. Die Nachfra-
ge an unterschiedlichen und
vielfältigen Speichertechno-
logien wird steigen. Immer
mehr Verbraucher und Ge-
werbetreibende werden So-
laranlagen, Speicher und La-
destationen für Elektromobi-
le miteinander verknüpfen
und vernetzen, um den preis-
werten Solarstrom für mög-
lichst viele Anwendungen
nutzen zu können. Weltweit
wird sehr intensiv an Spei-
chertechnologien geforscht
und entwickelt, während
gleichzeitig enorme Produkti-
onskapazitäten für Batterie-
speicher, sowohl für mobile,
als auch für stationäre An-
wendungen aufgebaut wer-
den.“ Infos gibt’s bei Ziel 21
unter Tel. 0 81 41/51 92 25
oder per E-Mail an in-
fo@ziel21.de. ZIEL 21

Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

Nichts ist unmöglich. Toyota.

OHG

• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

HeilpraktikerSeit 30 Jahren

Seit 25 Jahren in Moorenweis
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Malwettbewerbs und der
Preisverleihung im Kino. Eine
Wiederholung im kommen-
den Jahr wurde bereits zugesi-
chert. Die prämierten Bilder
aus der Region werden aktu-
ell in der Kid´s Ecke der je-
weiligen Geschäftsstellen der
Raiffeisenbank Westkreis
Fürstenfeldbruck ausgestellt.
Auch auf der Website
www.westkreis.de können
die Bilder bestaunt werden.

Wertung: In den Klassen 1
bis 2 haben gewonnen:
Grundschule Moorenweis:
Magdalena Z. auf Platz eins,
gefolgt von Marco W. auf
Platz zwei und Alea R. auf
dem dritten Platz. Grund-
schule Geltendorf: Philip S.
auf Platz eins, gefolgt von Jo-
hanne B. auf Platz zwei und
Helena N. auf dem dritten
Platz. Grund- und Mittel-
schule Türkenfeld: Hanna W.
auf Platz eins, gefolgt von
Theresa A. auf Platz zwei und
Julieta B. auf dem dritten
Platz.

In den 3.und 4. Klassen:
Grundschule Moorenweis:
kam Juliane G. auf Platz eins,
Louis S. auf Platz zwei und
Theresa H. auf Platz drei.
Grundschule Geltendorf: Ma-
rie P. auf Platz eins, gefolgt
von Katharina K. auf Platz
zwei und Tonia S. auf dem
dritten Platz. Grund- und
Mittelschule Türkenfeld: Yil-
diz K. auf Platz eins, gefolgt
von Lotta S. auf Platz zwei
und Franzi H. auf dem dritten
Platz.

Gewinner der Altersgrup-
pe 5. bis 9. Klassen der
Grund- und Mittelschule
Türkenfeld sind: Sarah Kl.
auf Platz eins, Sarah Ku. auf
Platz zwei und Lukas M. auf
dem dritten Platz.

TEXT/FOTO: RAIFFEISENBANK WESTKREIS

Anschaulich und kindgerecht
wurde von ihm das Thema er-
klärt.

Pro Schule erhielten die
Kinder auf den Plätzen eins
bis drei pro Altersgruppe tolle
Preise. Eine moderne Karao-
ke-Anlage ging an die sieben
ersten Plätze. Ein Gutschein
für einen Kinobesuch mit
Freunden an die sieben
Zweitplatzierten und ein Be-
such der „Kletterei“ in Kaufe-
ring zum Bouldern oder Klet-
tern an die sieben Drittplat-
zierten. Zusätzlich nominier-
te die Jury zehn „Gewinner
der Herzen“ pro Altersgrup-
pe, also insgesamt 70 Kinder,
die ebenfalls mit zur Preisver-
leihung fahren durften. Im
Anschluss an die Preisverlei-
hung war die Freude aller An-
wesenden groß. Es wurden al-
le Gewinner zum neuen Ki-
nofilm „Jim Knopf“ mit Pop-
corn und Getränk eingela-
den. Die Vorstände (Herr
Werner Seissler und Herr Jo-
chen Beier) der Raiffeisen-
bank Westkreis Fürstenfeld-
bruck eG freuten sich sehr
über den großen Zuspruch
zur neuen Gestaltung des

Westkreis Fürstenfeldbruck
eG, Herr Jochen Beier, den
Rektorinnen und Vertretern
der Schulen jeweils einen
Scheck über 350 Euro, um
weitere kreative Schulprojek-
te zu fördern.

Die Jury setzte sich in die-
sem Jahr aus verschiedenen
Vertretern der einzelnen Ge-
meinden zusammen. Schuldi-
rektoren und Lehrer, Eltern-
beirat und -initiative, Sport-
vereinsvorstand und Vertre-
ter der Burschenvereine,
Menschen die sich für unsere
jungen Bürger engagieren,
wurden Teil des Juryteams.
Sie betonten, dass es keine
leichte Aufgabe war, unter all
den eindrucksvollen Werken
die besten zu ermitteln.

Die Preisverleihung fand
am 13. April 2018 mit 91 Ge-
winnern im Cineplex Kino in
Penzing statt. Nach der Be-
grüßung und Danksagung der
Vorstände (Herr Werner
Seissler und Herr Jochen Bei-
er) der Raiffeisenbank West-
kreis Fürstenfeldbruck eG,
wurde die Preisverleihung
vom ehemaligen Schulrat,
Herrn Paul Weigl, moderiert.

ausstellung vom ersten Stock
der Bank in die Schulen, wur-
de von allen Beteiligten sehr
gut angenommen. Die Simu-
lation einer öffentlichen Bil-
dergalerie half den Kindern,
das richtige Verhalten in ei-
ner Ausstellung zu erlernen.
Aber auch Eltern und Gäste
der Schulen hatten so eine
Woche lang die Gelegenheit,
die Kunstwerke aller Kinder
zu bewundern. Ein großer
Dank gilt hier den unterstüt-
zenden Direktoren und ihren
Teams, die sich offen und tat-
kräftig den neuen Aufgaben
und Ideen stellten. Als Dan-
keschön überreichte der Vor-
stand der Raiffeisenbank

„Erfindungen verändern un-
ser Leben“ hieß das Motto
des 48. Internationalen Ju-
gendwettbewerbes „jugend
creativ“ der Volksbanken und
Raiffeisenbanken. 475 junge
Künstler aus dem Geschäfts-
gebiet der Raiffeisenbank
Westkreis Fürstenfeldbruck
sind der Einladung gefolgt
und haben sich auf eine bunte
Exkursion in die Welt der Er-
finder begeben. Jährlich neh-
men fast eine Million Kinder
und Jugendliche an „jugend
creativ“ teil. Der Jugendwett-
bewerb zählt zu den größten
weltweit und sollte den jun-
gen Künstlern eine Plattform
bieten sich gebührend zu prä-
sentieren.

Bis zum 21. Februar 2018
konnten alle Schülerinnen
und Schüler der Klassen 1 bis
9 der Grund- und Mittelschu-
le Türkenfeld und der Klassen
1 bis 4 der Grundschule Moo-
renweis und Grundschule
Geltendorf ihre originellen
Bilder sowie Quizlösungen
bei der Raiffeisenbank West-
kreis Fürstenfeldbruck eG
einreichen. Das aktuelle Mot-
to wurde zum Anlass genom-
men, dem Malwettbewerb in
der Region ein neues junges
und kreatives Gesicht zu ge-
ben.

Die Verlagerung der Bilder-

Jugendwettbewerb: Erfindergeist gewinnt

Bestmögliche Versorgung für Ihr Kind.
Mit dem Allianz Kinderpaket sichern Sie sich umfangreichen Schutz
für Ihre Kleinen – von privatärztlicher Behandlung im Krankenhaus
über Sehhilfen und Heilpraktikerbesuche bis zum Zahnersatz und
kieferorthopädischen Leistungen. Ich berate Sie gerne!

Reischl und Obermaier OHG

Generalvertretung der Allianz
Gewerbegrund 6
82272 Moorenweis

reischl.obermaier@allianz.de
www.Allianz-Reischl-Obermaier.de

Tel. 0 49.0 81 46 13 99

Treppen und Möbel nach Maß
Innenausbau und Türen

Denkmalstraße 3
82272 Moorenweis
☎ 0 81 46/ 2 82

Fax 0 81 46/94 50 84
info@schreinereiseiler.de
www.schreinereiseiler.de

• Treppen in jeder Bauart

• Stufen auf Beton

• Geländer in verschiedensten

Ausführungen

• Möbel, Türen und Innenausbau

in sämtlichen Stilrichtungen
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ten praktischen Teil überge-
hen und das Gerätehaus und
die Fahrzeuge besichtigen.
Höhepunkt war dann gegen
Ende des Besuches die Vor-
führung einer richtigen Fett-
explosion und die Probefahrt
im Feuerwehrfahrzeug. Alle
Kinder wurden mit Blaulicht
und Martinshorn vom Gerä-
tehaus durchs Dorf und zu-
rück zur Schule gefahren.

TEXT/FOTOS: FEUERWEHR MOORENWEIS

Den Kindern wurden wäh-
rend eines Theorieunterrichts
die Aufgaben und die Ausrüs-
tungen der Feuerwehr näher-
gebracht. Dabei konnte der
Feuerwehrnachwuchs am
Ende selbst einmal testen, wie
schwer die ganze Schutzaus-
rüstung eines Feuerwehrman-
nes ist. Nachdem die Kinder
auch diesen Teil perfekt ge-
meistert hatten, konnten die
Schüler endlich zum ersehn-

teiger einen Tag Urlaub neh-
men. Aber auch der Kom-
mandant staunte nicht
schlecht, wie gut sich die Kin-
der schon auf den Besuch bei
der Feuerwehr vorbereitet
hatten. So war das Thema
Notruf bei den Kindern schon
in Fleisch und Blut überge-
gangen und auch sonst wuss-
ten die Kinder über die Aufga-
ben der Feuerwehr allerhand
zu berichten.

auch im Gerätehaus ein Klas-
senzimmer gibt, in dem sich
die aktiven Feuerwehrler
abends nach der Berufstätig-
keit weiterbilden müssen.
Ebenso erstaunt waren die
Kinder, als klar wurde, dass
die Feuerwehrleute für ihre
Arbeit nicht bezahlt werden
und den Dienst komplett frei-
willig leisten. Auch um den
Schulbesuch zu ermöglichen,
musste sich Christoph Gas-

Am 13. März waren die bei-
den 3. Klassen der Grund-
schule Moorenweis nachei-
nander bei der Feuerwehr in
Moorenweis zu Gast. Der
ganze Tag stand im Zeichen
der Feuerwehr.

Gleich in der Früh ging’s
los ins Feuerwehrhaus. Die
Kinder wurden dort von
Kommandant Christoph Gas-
teiger erwartet. Ganz erstaunt
waren die Kinder, dass es

Schulkinder besuchen die Feuerwehr

INFOS VON ZIEL 21 ............................................................................................................................................

ENERGIEBILANZ
Um zu wissen, wo der Land-
kreis Fürstenfeldbruck bei der
Energiewende steht, wurde
durch den Kreistag im letzten
Jahr ein Gutachten in Auftrag
gegeben. Im Mai wurde das
Ergebnis dieses Gutachten
den Mitgliedern des Kreista-
ges Fürstenfeldbruck vorge-
stellt und das Ergebnis ist
sehr ernüchternd: Das im Jah-
re 2000 gesetzte Ziel, den
Landkreis bis zum Jahr 2030
vollständig mit erneuerbaren
Energien durch schrittweise
Reduzierung des Energiever-
brauchs und dem Ausbau der
Erneuerbaren Energie zu ver-
sorgen, wird nicht erreicht
werden. Das Gutachten zeigt
zwar auf, dass der Stromver-
brauch in den letzten fünf
Jahren etwas zurückgegangen
ist, jedoch wird andererseits
eine Zunahme des Kraftstoff-
und Heizölverbrauches ver-
zeichnet. Für uns alle bedeu-
tet das, dass wir noch deutli-
cher Maßnahmen umsetzen
müssen, die einerseits den
Energieverbrauch reduzieren
und andererseits den Ausbau
der Erneuerbaren Energien
vorantreiben – sowohl im öf-
fentlichen, kommunalen als
auch im privaten Bereich. Da-
zu soll auf Vorschlag von
Landrat Karmasin ein Akti-
onsplan ausgearbeitet wer-
den, um die bereits definier-

ten Maßnahmen zu überprü-
fen als auch gegebenenfalls
neue Maßnahmen einzulei-
ten. Dieses Vorgehen haben
im Kreistag alle politischen
Parteien zugestimmt. Wer
sich engagieren möchte, kann
dies in einem der
Ziel 21-Fachbereiche (Bio-
masse, Windkraft, Mobilität,
Photovoltaik oder Bildung)
tun. Die Termine entnehmen
Sie der Homepage
www.ziel21.de. Zudem findet
ein Energiestammtisch am
Mittwoch, 4. Jul, um 19.30
Uhr im Maisacher Bräu-
stüberl statt.

ENERGIEAUSWEISE
Die ersten Energieausweise
für ältere Wohngebäude wer-
den Mitte des Jahres ungül-
tig. Sie haben eine Laufzeit
von zehn Jahren und sind ab
Juli 2008 für Häuser mit ei-
nem Baujahr vor 1966 ausge-
stellt worden. Hauseigentü-
mer der betroffenen Gebäude
müssen aber nur einen aktu-

ellen Energieausweis vorle-
gen, wenn sie ihr Haus in na-
her Zukunft verkaufen, ver-
mieten oder verpachten wol-
len. Hauseigentümern, die
einen neuen Energieausweis
erstellen lassen wollen, kön-
nen sich an einen qualifizier-
ten Energieberater aus der
Energieeffizienz-Expertenlis-
te wenden (www.energie-ef-
fizienz-experten.de). Es gibt
zwei Arten des Energieaus-
weises: den Verbrauchs- und
den Bedarfsausweis. Der
Verbrauchsausweis legt le-
diglich die Verbrauchswerte
der vergangenen drei Jahre
zugrunde, die stark vom Ver-
halten der Bewohner abhän-
gen. Die dena empfiehlt des-
halb den deutlich aussage-
kräftigeren Bedarfsausweis.
Zur Ausstellung berechnet
ein Energieberater anhand
einer technischen Analyse al-
ler Gebäudedaten den Ener-
giebedarf und dokumentiert
den energetischen Zustand
des Gebäudes – unabhängig
vom Nutzerverhalten. Dabei
werden die Qualität der Ge-
bäudehülle – wie Fenster,
Decken und Außenwände –
sowie der Heizungsanlage
und des Energieträgers be-
rücksichtigt. Für mehr Infor-
mationen wenden Sie sich an
Ziel 21 unter Tel. 0 81 41/
51 92 25 oder per E-Mail an
info@ziel21.de. ZIEL 21

auf 450-Euro-Basis
oder Teilzeit

Zusteller/-innen
gesucht

Zustellgebiet:
Landkreis
Fürstenfeldbruck

Sie haben Fragen?
Bitte rufen Sie uns an:
Tel. 08141 / 4001-52

Wir freuen uns auf Sie! HEIMATZEITUNGEN

merkur.de tz.de

Zeitungsvertrieb
Fürstenfeldbruck GmbH

Starten Sie mit Bewegung an der frischen Luft
täglich fit in den Tag!

Wir bieten Ihnen bei täglich nur kurzer Arbeitszeit
zwischen 4 und 6 Uhr eine leistungsgerechte Bezahlung
auf Lohnsteuerkarte oder als geringfügige Beschäftigung.

Zusätzlich Nachtzuschlag, sowie 24 Tage bezahlten Jahresurlaub und
weitere Sonderleistungen. (Mindestalter: 18 Jahre)

Telefon 081 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

98,5 % Kundenauszeichnung bei Preis/Leistung



Telefon: 089 / 53 06 222

Noch mehr Prämien finden Sie unter:
merkur.de/praemien

Jetzt bestellen!

Der Münchner Merkur
und seine Heimatzeitungen.
Hier ist Bayern daheim.

merkur.de

Ohne Zuzahlung!

Entweder:
Philips Kaffeeautomat
„Senseo Switch“ HD 7892
Ca. 1 l Kapazität. Thermokanne aus Edelstahl, für bis zu 7 Tassen
Filterkaffee in praktischer Thermoskanne. 2-in-1 Brühtechnologie
mit Schwallbrühverfahren und patentierter Senseo Brühtechnolo-
gie für die Zubereitung von Filter und Padkaffee in einer Maschine.
Automatische Abschaltung nach dem Brühprozess für mehr
Sicherheit und geringeren Energieverbrauch. 1 oder 2 Tassen
Padkaffee in weniger als einer Minute. Lieferzubehör: 2 Pad-
halter, Thermokanne, Abtropfschale. 1200 Watt.
Artikelnummer: 3791

Empfehlen Sie uns weiter!
Wir belohnen Sie dafür.

Oder: 80 Euro für Sie!
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Jubiläum steht vor der Tür
Der Ländliche Reit- und
Fahrverein Moorenweis be-
dankt sich bei der Familie Re-
nate und Michael Bregler für
die Spende eines Werbe-
sprunges. Wir freuen uns, da-
durch die Möglichkeit zu ha-
ben das Training im Laufe der
Turniersaison optimal zu ge-
stalten und auf die kommen-
den Wettbewerbe gut vorbe-
reitet zu sein.

Auch bei unseren eigenen
Veranstaltungen wie dem
Sternritt und Westernfest am
23. Juni, dem Wanderritt am
9. September und den bayern-
weit bekannten Turnieren im
Oktober und Frühjahr jeden
Jahres wird der Sprung viel-
fach genutzt werden und für

den Spender werben (Termi-
ne und Infos unter www.reit-
verein-moorenweis.de).

Die letzte Pokalverleihung
ist noch nicht lange her,
schon laufen die Vorbereitun-
gen für die nächsten Veran-
staltungen wieder auf Hoch-
touren beim Ländlichen Reit-
und Fahrverein Moorenweis.
Hierzu möchten wir uns
nochmals bei unseren Spon-
soren bedanken, ohne deren
Unterstützung wir die Veran-
staltungen nicht durchführen
könnten. Wir freuen uns auf
das Jahr 2018, das für den
LRFV Moorenweis ein ganz
Besonderes sein wird: 2018
feiern wir das 50-jährige Ver-
einsjubiläum, sowie den 40.

Wanderritt. Der Sternritt mit
Westernfest mit Pferdevor-
führung, Line Dance, Bar,
Grill und Lagerfeuer zum ge-
mütlichen Beisammensein
am 23./24. Juni steht vor der
Tür und als Höhepunkt des
Jubiläums natürlich unser
Festtag, der Wanderritt am 9.
September. Zum Jubiläum
gibt es Ponyreiten, Kutsch-
fahrten, Kinder- und Pony-
schminken und nach der Po-
kalverleihung unsere bewähr-
te Tombola. Wir freuen uns
schon jetzt auf unsere Gäste!
Nähere Informationen gibt es
unter Tel. 01 73/1 52 93 66
oder 01 71/1 44 40 00 sowie
online: www.reitverein-moo-
renweis.de. TEXT/FOTO: LRFV

Neuer Vorstand gesucht
Seit dem Rücktritt der gesam-
ten Vorstandschaft ist der
VdK-Ortsverband ohne Füh-
rung. Um die mehr als 200
Mitglieder nicht auf andere
Ortsverbände ummelden zu
müssen, was bei einer Auflö-
sung Satzungspflicht ist, wol-
len wir in einer Hauptver-
sammlung versuchen eine
neue Vorstandschaft zu fin-
den. Die Vorgehensweise ist
abgestimmt mit Bürgermeis-
ter Joseph Schäffler, der auch
betonte, wie wichtig der Orts-
verband für die Gemeinde ist.

In den VdK-Ortsverbänden
werden die Geschicke des
Verbandes durch ehrenamtli-
che Vorstandschaften gelenkt
und getragen. Hierzu zählen
Aufgaben wie Betreuung der
Mitglieder, Organisation und
Durchführung von Veranstal-
tungen, aber auch VdK-Auf-
gaben, Unterstützung mittels
unserer Fürsorge, Verfassen
von Sitzungsprotokollen und
Ähnliches.

Besonders die Betreuung
(Krankenbesuche, Geburtsta-
ge, usw.) der Mitglieder ist im
Ortsverband eine ganz wich-
tige und Fürsorgliche Aufga-
be. Das VdK-Ehrenamt erfüllt

unseren Sozialverband und
auch ihre Gemeinde mit Le-
ben. Voraussetzung für dieses
Ehrenamt ist der Wunsch
nach sozialen Kontakten, Be-
geisterung für Teamarbeit,
kommunikative Fähigkeiten,
Interesse an inhaltlicher und
ökonomischer Verbandsar-
beit.

Die Vorstandschaft arbeitet
in einem Team zusammen,
das sich aus folgenden Ehren-
amtlichen zusammensetzt:
Vorsitzende/r, stellvertreten-
de/r Vorsitzende/r, Kassier/
in, Schriftführer/innen. Bei
Bedarf: Vertreterin der Frau-
en, Vertreter/innen der jün-
geren Generation, Beisitzer/
innen, auch für besondere
Aufgaben

Wenn Sie bereit sind für ih-
ren Ortsverband und somit
auch für ihre Gemeinde eine
ehrenamtliche Tätigkeit zu
übernehmen, melden Sie sich
in der VdK-Kreisgeschäfts-
stelle Fürstenfeldbruck, Lud-
wigstraße 7, Tel. 0 81 41/
22 71 00 oder direkt beim
Kreisvorsitzenden Roland
Müller (Tel. 0 81 41/30 53 43
oder E-Mail roland-mai-
sach@t-online.de). VDK


